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rungen gegeben werden können; auch un der Erbauungs⸗iteratur muß —  —
geſchichtliche Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit gehörig reſpektirt werden, vas
eider immer noch wenig geſchieht M übrigen iſt das Möglichſte geſchehen,

die Leſungen oder Betrachtungen zumn geiſtlichen Nutzen der Seelen eimn
urichten Der Stoff iſt In kurze dapite und Nummern mit überſichtlichen
Titeln verteilt; ſchöne V

Illuſtrationen feſſeln das uge und da  5 Gemüt: die
Geſichte ſind mit einleitendem 4

＋

exte de  8 Auktors verſehen, welcher Ueberblicke
über das hanze und auch manche Erklärungen gih zum Schluſſe finden ſich
wieder ergreifende Reflexionen, die für das Gemüt berechnet In Der Text
der heiligen Schrift iſt öfters im Kleindruck, jedenfalls I größerem Nutzen,
eingeſchaltet. Die Ausſtattung u Druck, Illuſtrationen und Einband iſt eine
glänzende zu nennen Georg
17 Auf em Wege zur Ewiglkeit ＋

on Poulin, Prieſter der

Diözeſe Paris. Ueberſetzt 939on V M Crsm 80⁰ X 240 V Trier 1904
Paulinusdruckerei. M —3.— 2.4

Das vorliegende Werk iſt, wie der zur Begutachtung der Ueberſetzung
von Fräulein Mersmann herbeigezogene Zenſor, Pfarrer Mumbauer, bemerkt,
keineswegs nach Art moderner franzöſiſcher Erbauungsbücher verfaßt, die ſich
In ſentimentalen Ind exaltierten Sonderbarkeiten efallen, ſondern 6 zeigt uns
einen beſonnen und ſicher fundamentierten Weg auf der Reif urch d rdiſche
Tränental. Es iſt keine der großen Fragen de Lebens überſehen worden; alle
finden ihre Löſung, beleuchtet durch dd Licht der Vernunft und namentlich der
chriſtlichen Offenbarung. Der Verfa

ſſü

er bemerkt: „Da Buch nimmt kein an

deres Verdienſt In Anſpruch, als wahr 3Uu ſein und woh U Un, en
gebrochenen M  (Ut aufzurichten, die Seelenqual lindern und en Gedanken
der Läſterung In den der Ergebung umzuwandeln, damit Man feſt auf Gott
baue und beharrlich getbe auf dem W̃

8e

ge 3u einer glücklichen Ewigkeit“. Es iſt
alſo nicht eine Apologie, die ſich NI ngläubige oder Zweifler wendet, ſondern
en für Geiſt und Her anziehendes Buch * Troſtes und der Ermunterung,
amit die Ni Kampf ermüdeten Seelen durch eine lebendige Uun erfriſchende
Erfaſſung des Evangeliums wieder aufgerichtet werden. Pfarrer Mumbauer
brauchte QAm V  exte der Ueberſetzung einige Modifikationen vorzunehmen,

ihn theologiſch orrekt un dem deutſchen Geiſte mehr angemeſſen zu machen.
—2—  —  —7  2 haben ＋* mit einem Wẽ

erke V  ù un, da  V ſich dem Inhalte nach, an Peſch'
Lebensphiloſophie anſchließt, jedo k  ürzer, einfacher und mehr auf da Gemiit
einwirkend. Es ſeien zum eleg unter den Kapiteln olgende hervorgehoben:

Sursum Corda, Bedeutung des Lebens, Der Kampf, Das große
Aergernis, Die Perſon hriſti, Vor dem Kruzifix, 18.—2 Das
jüngſte Gericht, Hölle, Fegefeuer, 22 Wie Gottes Reich gegründe ward,

In Petri Barke, 7 —29 Der Weg Himmel; der Ur Seelen zu
retten; das Paradies. Die dargebotenen Gedanken eignen ſich zur Leſung,
Betrachtung und IU Vorträgen. Georg Kolb
V Fünf Zyklen ꝗ

aſtenvorträge von ranz Peppert, weiland

Dechant, Pfarrer und Katechet Iim Zivil⸗Mädchenpenſionate In 2  —  —2
Herausgegeben von — Georg Daxenbichler — Mit fürſtbiſchöfl. Appro  —  2
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bation. 8 I 372 Seiten. Graz 1904 Ulrich Moſers Buchhandlung.
3.— M 2.50
Dieſe fünf Zyklen Faſtenvorträge von Franz Peppert (7 1896) enthalten

folgendes: Der Uun yklu Homilien über das Leiden Chriſti nach
Matthäus 2  6. und 3 Zyklus: Homilien über den Pſalm Miserere
Eigenſchaften und Früchte der Buße). Zyklus Homilien über das Dies
lrae die etzten Dinge). Zyklus: Die chriſtlichen Tugenden im ampfe gegen
die Verſuchungen die drei göttlichen und vier Kardinal⸗Tugenden). Dieſe
Homilien ſchließen ſich enge an den V  Text QAu und erklären denſelben vollkommen,
behandeln aber Iun den einzelnen Vorträgen En vollſtändiges Thema. Sie Iu
reich an ſchönen und erhebenden Gedanken, an ſinnigen Erklärungen der heiligen
Schrift Ind beſonders au praktiſchen Anwendungen für das Leben. In erſter
Linie eignen ſie ſich für Inſtitutsſeelſorger, aber auch für andere Prieſter, die
U das, vas hier der Natur der Sache nach NUur angedeutet werden konnte,
2. des weiteren ausführen können. Auch als Leſung und Betrachtungsſtoff
eignen ſich dieſelben. Einige Kleinigkeiten wären 3u ᷓ —

verbeſſern, nämlich
verſchiedene Druckfehler und einige ungrammatikaliſche Wortfügungen. Auf⸗
efallen iſt uns Seite zerſchmettert dieſe Gebeine; Seite 108 die Erklärung
der Verzweiflung de  U Judas

BBraunau.
33 Der verlorne Sohn Sieben Faſtenpredigten ranz Lehner.

oberhirtlicher Druckgenehmigung 7  70 1903 Friedrich Puſtet.
Gyr 8 —414 M 4 —

„Der verlorne Sohn“ iſt ein dankbare und 9on CU Homileten
niit Vorliebe behandeltes Predigtthema. Ich erinnere an das gehaltvolle,
N ſchönen Gedanken überreiche Buch des Redemptoriſten Michael Müller
(1880); ferner QAun —  — Predigten über den verlornen Sohn Peters
1897 und Wilhelm er 8 Iſt 10 dieſes Gleichnis, wie
der Verfaſſer der vorliegenden Predigten mit ech bemerkt (S 14 „* E
wiſſermaßen das Hohelied auf Vaterliebe und Vatergüte “. Ein Hauptvorzug
zieſer aſtenpredigten iſt überſichtliche Gliederung, Ebenmaß Iun der Behandlung
der einzelnen Teile und entſprechende Kürze. Verſtand, Gemüt uInd Willen
werden In wirkſamer elſe angeregt. Der gewandte Homilet trägt ſeine
Gedanken In einer noblen und gewählten Sprache vor, die jedoch immer
auch für en gewöhnliches Publikum verſtändli bleibt Zugabe enthält
das Bändchen noch eine ſehr anſprechende „Primizpredigt“.

Graz. Alois Stradner, Seminarregens.
3⁴ Die Ahrhei ber die Sieben Kanzelvorträge h9on

Jato Obweger, Domprediger. Mit Approbation de  I fürſterzbiſchöflichen
ODrdinariates Salzburg. Gyr 8 VIII und 144 12—9 Salzburg
Anton Puſtet 2.4 M — 3—

Es ſind wichtige Fragen, die hier zur Behandlung kommen: Iſt die
El Menſchenwerk? —— die El eine Erfindung des Mittelalters? iſt
der Urheber der Beicht? Iſt die Beicht eine efahr für da  S deutſche
Volk? Iſt die El eine Gewiſſensfolter? Iſt die Beicht eine Wohltat


